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T
Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedes Bgm .Dr .Weis-¬
kirchner und in Anwesenheit der Vicebgm .Hierhammer und

HossfandheuteNachmittagsdie95 .gemeinderätlicheOb¬
männerkonferenzstatt .OberstadtphysikusDr .BöhmundVe¬
terinäramtsdirektor Dr .Nemeczek berichteten über die in
den letzten Monaten überhandnehmenden Fälle vonHundswut
undFührtenaus ,dassseit dem1 .Jänner1918insgesammt
124 Fälle von Hundswutfeytgestellt wurden ,gegenüberei¬
nemFalle im Jahre 1911 .Jn den 5 Monatendes Jahres 1918
seien44FersonenvonHundengebissenworden,darunter
25vonHundenbei denenHundswutfestgestellt wurde ;bei
der Mehrzahldieser Fälle sei die Lyssa- Schutzimpfungder
gebissenenPersonendurchgeführtworden .UmderGefahr
der Weiterverbreitung der Lyssa - Erkrankungenwirksambe - ¬
gegenen zu können seien die schärfsten Schutzmassregeln
zu ergreifen ,undzwarvermehrteStreifungendesWasen-¬
meisters und Einführung des Leinenzwanges .—Bgm .Dr .
Weiskirchnerteilte hierauf mit ,dass in der nächstenWo- ¬
chebereits eine KundmachungdesMagistrateserscheinen
werde ,welche diese Massnahmen feztsetzt und dass auch
andie massgebendenmilitärischenStellendasErsuchen
gerichtet werdenwird ,die Anmeldepflichtfür Hunde ,die
vonMilitarpersenenvorübergehendnachwiengebrachtwer-¬
den ,festzusetzen .

Mag .RatDr .Sagmeisterberichtetehieraufüberdie
bereits aus den Beratungen desWohnungsfürsorgeausschus¬
ses bekannte Angelegenheit der probeweisen Aufstellung

vonHolzhäusernaus Schweden .DerKonferenzlagendrei
Modelle vor ,welche die wichtigsten Typendarstellen ,
und zwar ein ebenerdiges 4 Fmilienhaus ,jede Wohnung

aus Zimmer ,Küche und Vorzimmer ,ein 2Familienhaus ,
jede Wohnungaus 2 ZimmerundKabinetundeinEinfami-¬
lienhaus aus 3 Zimmern und einem Kabinet bestehend .Die

KonferenzstimmtederprobeweisenAufstellungvon6
Typen der schwedischen Holzhäuser auf Gemeindegründen

im Wegedes Baurechteszu .
Mag .Rat Dr .Jamöck berichtete über die Durchfüh - ¬

rung der bevorstehenden ,von der Regierungangeordneten
Abgabe von Metallgegenständen und Türklinken .Nach An - ¬

hörung des Berichtes einigte sich die Konferenzeinmütig ,

zu der bezüglichenVrordnungin einer der nächstenGe-

meinderatssitzungen Stellung zunehmen .
Mag . RatDr .Ehrenberg machte nun die Mitteilung ,dacs

sich unter der Mitwirkungder GemeindeWieneinegemeinnü¬
tzige Gesellschaft . . H .zur Versorgung der Stadt Wienmit

ObstundGemüsegebildet habe ,in welcherdieMarkthändler,
die organisierten Kaufläute ,die Konservenerzeugerunddie

Kossumentenorganisationenvertreten sind .Andieser Gesell - ¬
schaft ,die umter der Aufsicht des . k .Ernährunsamtes ste - ¬
hen wird ,werde sich die Gemeinde Wien mit einemBetrage
von einer Million Kromenbeteiligen und werde ihre Vertre - ¬

ter imdieGeschäftsleitungundindenAufsichtsratent-¬
senden .

MagistratsratDr .Roßkopferstattetschließlicheinen
zusammenfassendenBerichtüberdie Mehlvesorgungseitvaue
29 .Märzdieses Jahres ,besprach die wirtschaftlichen Ab- ¬
kommenhinsichtlich der Getreide - Einfuhraus der Ukraine
und umänien und erläuterte die verschiedenen Systeme

der Getreidebewirtschaftung in der neuen Erntec ampaygne .
Nach einer Debatte ,an der sich die Gemeinderäte Regierungs - ¬
rat Schmid und Dr - Heinbeteiligten ,wurde folgende Ent - ¬

schließungeinmütunggefasst :
- AusAnlassderebenjetztbeidenRegierungsstellen

gepflogenenBeratungenüberdas Getreideregimseunddie
ErfassungderneuenErntebekräftigtdieWienerGemeinde-¬
verwaltung neuerlich die wiederholt und mit allem Nach - ¬
drucke erhobenen Forderungen betreffend die Sicherungdes

Hehibedarfesfür dengroßenKonsumplatzWien .DieGemeinde-¬
Verwaltungverlangt ,und zwar für alle Kronländergleichmäßig
die straffste staatliche Bewirtschaftung und die womöglich

sofortigerestlose Aufbringungeiner ausreichendenTeil-¬
menge ,beziehungsweise die planmäßige undlückenlose

Sicherung der sonach noch erübrigenden Bestände der kommen - ¬
denJnnlandsernte ;sie fordert die Zuweisungeinereisernen

Reserve amGetreide ,umgegen eventuelle Transportschwierig - ¬
keiten und sonstige Störungan der Versorung gesichert zu

sein .Der Schleichhandel mußmit allen Mitteln unterdrückt ,
die Mißbräuche in den Lohnmühlen müssen beseitigt werden .
DemGrundsatze einer einheitlichen Ernährungsfront ent - ¬

spricht auch das unbedingte Verlangen nach Festsetzung
einer einheitlichen Verbrauchergoute an Brot und Mehlin
Dautschlandund Oesterreich - Ungarnauf Grund einer gemein - ¬

sameneinheitlthenBewirtschaftungderErnteerträge.
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